
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Nissen, Heinrich Althistoriker, * 3.4.1839 Haderslev (Dänemark), † 29.2.1912
Bonn.
 
Genealogie
V Lars Hansen (1800–65), Reepschlägermeister, S d. Michael Hansen,
Reepschläger;
 
M Anna Elisabeth (1801–78), T d. Caspar Petersen.
 
 
Leben
N. besuchte seit 1848 die Lateinschule seiner Vaterstadt, 1851/52, nach der
dän. Okkupation und Vertreibung aus der Heimat, die Herrnhuter-Schule
Christiansfeld und schließlich bis zum Abitur 1856 die Gelehrtenschule
in Meldorf (Dithmarschen). In Kiel studierte er klassische Philologie und
Geschichte, 1859/60 wechselte er für zwei Semester nach Berlin, wo er neben
→Moriz Haupt und →Theodor Mommsen noch →August Böckh hörte. Sein
wichtigster Lehrer wurde jedoch →Carl Wilhelm Nitzsch, bei dem er 1862
in Kiel mit einer von dessen Behandlung der mittelalterlichen Annalistik
methodisch beeinflußten historischen Untersuchung promoviert wurde (Belli
quod Romani contra Antiochum Magnum gesserunt historia critica; erweitert
u. d. T. „Unterss. über d. Quellen d. 4. u. 5. Decade d. Livius“, 1863). Durch
Vermittlung Mommsens weilte N. 1863-66 zum Studium der antiken Denkmäler
in Italien. Von diesem erhielt er zugleich die Anregung, ein „Handbuch der
italischen Chorographie“ zu schaffen Der Italienaufenthalt führte N. jedoch
zu einer Forschungskontroverse mit Mommsen in Datierungsfragen und in
der Methode der Quellenkritik. 1867 wurde N. in Bonn für Alte Geschichte
habilitiert; 1863 war er zunächst ao., seit 1870 o. Professor in Marburg, 1877
wechselte er nach Göttingen, 1878 nach Straßburg. 1884 übernahm er als
Nachfolger →Arnold Schaefers den althistorischen Lehrstuhl in Bonn (Rektor
1894/95; Emeritierung 1911).
 
N. ging von einer neuen Standortbestimmung seines Faches und neuen
methodischen Grundlagen aus. Er suchte die Alte Geschichte aus der
Abhängigkeit von der klassischen Philologie zu lösen und als selbständige
Disziplin mit universalhistorischer Perspektive zu etablieren. Neue Wege
beschritt er auch, indem er Mathematik und Astronomie als Hilfsdisziplinen
in seine Forschungen einbezog. Bei seinen religionsgeschichtlichen Arbeiten
war die Frage nach einer gesetzmäßigen Richtung der Lage röm. Tempel
ein zentrales Thema (Das Templum, 1865; Orientation, 3 H., 1906–10).
Außerdem wandte er sich der historischen Landeskunde und Geographie
zu, einem Gebiet, das am Rande der damaligen Definition des Faches Alte
Geschichte lag. Seine „Italische Landeskunde“ (2 Bde., 1883/1902; Nachdr.



1967) war grundlegend wegen der objektiven Auswertung aller literarischen
und inschriftlichen Zeugnisse. Verdienste erwarb sich N. während der Bonner
Jahre auch um die Erforschung der röm. Rheinlande, u. a. durch die Leitung der
Ausgrabungen in Neuß und Urmitz.|
 
 
Auszeichnungen
Preuß. Geh. Reg.rat (1886);
 
auf Lebenszeit Vertr. d. Univ. Bonn im preuß. Herrenhaus (1890);
 
korr. Mitgl. d. Preuß. Ak. d. Wiss. (1900).
 
 
Werke
Weitere W Pompejan. Stud. z. Städtekde. d. Altertums, 1877 (mit R. Schöne);
 
Griech. u. röm. Metrologie, in: Hdb. d. klass. Altertumswiss., I, 1887, ²1892.
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